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Für das laufende QOnartal werden Abonne
den „Merſeburger Correſpondent“ zum

Preiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten“.
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Deukſchland.

M. Berlin. Es wird als Thatſache gemeldet,
daß am Sonntage der Reichskanzler Fürſt Bis

ſt u net den Kaiſer um ſeine Entlaſſung ge
a beten habe. Zugleich beantragte der Fürſt in

rzüglihen Rückſicht auf ſein Beſinden, ihm einen längeren
I n n Urlaub zu gewähren. Dieſer Urlaub, wie es
C. Su heißt ein einjähriger, iſt ihm vom Monarchen

fereits gewährt worden wahrſcheinlich reiſt der
Reg Kanzler ſchon in dieſen Tagen von hier ab.

X Sem Urlaub dürfte die Entlaſſung folgen, weil,
twoch Schlage wie erzählt wird, der Fürſt mit allem Nachdruck
t Dann darauf beſteht, in die Geſchäfte nicht wieder einzu
e n treten. Bismarck iſt ſeit einigen Wochen recht
ne en leidend, und ſo ſehr angegriffen fühlt er ſich, daß

Jahren
robinz Sachen

r

ments auf

er in den Arbeiten eine längere Pauſe ſchlechter
dings eintreten laſſen muß. Jm Weiteren gilt es
für ausgemacht, daß die Affaire St oſch mitbe
ſtimmend geweſen iſt. Es werden auch noch an
dere Gründe vorhanden ſein, über die ſich ſpäter

Arapanhe de Zuverläſſtges wird mittheilen laſſen. Für jetzt
raphie n intereſſrt in hohem Maße die nächſte Vertretung

des Fürſten Bismarck, und es heißt, einſtweilen
werde die auswärtigen Angelegenheiten der Staats
miniſter o. Bülow führen, während der Finanz

ingung Nee

ätige Mitthehnn

Luſt hat Ken

g im Gehen miniſter Camphauſen auserſehen ſei, die Fragen
ſt ſofort 9 der innern Politik zu entſcheiden. Ziemlich nahe

lüegt, daß man als den künftigen Reichskanzler
er Hund den Botſchafter Fürſten HohenloheSchillingsfürſt
dte nennt. Das Alles zur Charakteriſtrung der Stim
e W mungen. Thatſächliches und Problematiſches läuft

Nr. h hn e Weiſe im Augenblicke wirr durchein
e P.a Das „Wz. Tgbl.“ bringt hierzu unterm 3. d. M.
en tet eine Depeſche aus Berlin, wonach die Gerüchte

bernilt über den Rücktritt Bismarcks und an
n gebliche Differenzen, welche das Urlaubs-
n geſuch veranlaßt haben ſollen, unbeſ eint, bei d 4en n gründet ſind. Auch die „Dribüne“ ſpricht ſich

in ihrem heutigen Leitartikel in ähnlichem Sinne

val Sinnen änzliche Unwahrheit desln aus, wenn ſie auch die g i1. Mit Gerüchts nicht ſo beſtimmt behauptet, wie dies in
dem oben angeführten Telegramm geſchehen iſt.

Ganz entſchieden tritt übrigens die „Drib.“ der
Annahme entgegen, als habe die Angelegenheit des

83 r z Marineminiſters v. Stoſch die Veranlaſſung zu dem
e n ad Shhritte des Reichskanzlers gegeben, das Blatt

Ken ſucht dieſe vielmehr in Vorgängen bei Hofe ſowie
56 e nen den letzten aufregenden Debatten im Reichstage.
u Dei der Erörterung der Frage eines event. Nach
h folgers wird von der „Drib.“ ferner das Augen

C merk auf den Grafen Otto zu StolbergWernigerode
gerichtet, zugleich aber auch unter Vorbehalt die

S Mittheilung gemnacht, daß mit dem vormaligen
Präſidenten des Reichskanzleramts, Herrn Delbruck,
über deſſen Wiedereintritt in den Reichsdienſt ver

denn gerade Delbrück wäre der Mann, der in Ab
weſenheit des Reichskanzlers geeignet iſt, das Schiff
lein des Reichs wohlbehalten durch die hochgehen
den Fluthen der Parteienkämpfe zu ſteuern. Ehe
jedoch nicht eine amtliche Bekanntmachung den
faktiſchen Zuſtand der Dinge kennzeichnet, wollen
wir getroſt der angenehmen Hoffnung leben, daß
unſer Reichskanzler Fürſt Bismarck nach der
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit noch recht lange
die Geſchicke des neuen deutſchen Reiches leiten

wird.
Die „Kreuzzeitung“ meldet, es werde daran

gedacht, im Hinblick auf die hohe Achtung und
Autorität, die der GeneralFeld marſchall Graf
Moltke allgemein genießt, dieſem die Stellung als
Reichskanzler anzutragen.

Her Kaiſer und die Kaiſerin waren
am Oſterfeiertage mit den hoben Herrſchaften
zum Gottesdienſte im Dome anweſend. Jm
königlichen Palais zurückgekehrt, empfing der Kaiſer
einige höhere Offiziere zur Abſtattung perſönlicher
Meldungen und machte dann dem Prinzen Moritz
von Sachſen Altenburg im Schloſſe und ſpäter
dem Fürſten Bismarck Beſuche. Am 2. Oſter
feiertage wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſte im
Dome bei, während die Kaiſerin ſich nach der
Capelle des Auguſtahoſpitals begeben hatte.

Der Geburtstag des Fürſten Reichs
kanzlers am 1. April brachte in ſein ſonſt ſo
ſtilles Leben eine größere Bewegung Am Morgen
concertirten die Muſikcorps des Kaiſer Alexander
Garde Grenadier und des zweiten GardeRegiments.
Hunderte von GlückwunſchTelegrammen, unter
denen ſich auch ein ſolches des Königs von Bayern
befand, und noch zahlreichere Zuſchriften gingen im
Laufe des Tages ein. Der Kaiſer, der Kronprinz
und der Großherzog von Baden gratulirten per
ſönlich. Wie gewöhnlich war beſonders die Zahl
der Geſchenke an Blumen eine überaus große.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Braſilien ſind am Dienſtag früh 8 Uhr 38
Min. auf der Anhaltiſchen Bahn. aus Wien hier
eingetroffen und im Hotel de Rome abgeſtiegen.
Bei der Ankunft wurden dieſelben vom Kronprinzen
Und der Kronprinzeſſin auf dem Anhaltiſchen
Bahnhofe empfangen. Mitiags ſtatteten der Kaiſer
Und vie Kaiſerin dem braſilianiſchen Kaiſerpaare
im Hotel de Rome einen Beſuch ab und empfingen
demnächſt im königlichen Palais deſſen Gegenbe-
ſuch. Nachmittags folgten der Kaiſer und die
Kaiſerin von Braſilien einer Einladung der kron
prinzlichen Herrſchaften zum Diner. Wie man
hört, beabſichtigen die erlauchten Gäſte in Berlin
einen 10 14tägigen Aufenthalt zu nehmen.

Der König von Schweden traf am 2. d.
M. zu einem kurzen Beſuche, von Heidelberg
kommend, in Straßburg ein. Er würde am
Bahnhof durch den Gouverneur der Feſtung be
grüßt, darauf fand die Fahrt nach den Forts

tatt. Der vom Bundesrath in ſeiner Sitzung vom
27. v. M. gefaßte Beſchluß, die Angelegenheit be
treffend den Sitz des künftigen Reichsgerichts
nochmals an den Juſtizausſchuß zu verweiſen, hat,

Wie unterrichteterſeits verſichert wird, hat die

ſächſiſche Regierung bereits erklärt, dem
Lasker ſchen Antrag durch Aufhebung ihres
oberſten Landesgerichtes nachkommen zu wollen.

Unter den Feſtungen, für welche im Ver
folg des Um und Erweikerungsbaues des deut
ſchen Feſtungsnetzes für dieſes Jahr Bauten
in Ausſicht genommen ſind, werden zum erſten mal
auch Ulm und IJngolſtadt mit aufgeführt. Dieſe
beiden großen Waffenplätze bilden fur Süddeutſch
land nicht nur die dritte Feſtungsbarrière gegen
Weſten, ſondern zugleich auch zwei ſtarke Sicher
heitspoſten gegen Oxſterreich, durch welche erforder
lichen Falles die öſterreichiſche Monarchie unmittel
bar in ihrer verwundbarſten Stelle, in der Donau
linie bedroht werden würde. Unter den weſtlichen
Feſtungen ſind es nur noch Köln, Koblenz, Mainz
und Raſtatt, bei welchen Feſtungsbauten ſtattfinden
werden, und es handelt ſich dabei für Mainz und
Koblenz nur noch um einige ZuſatzBaugaus-
führungen. Mit dem für 1879 vorgeſehenen Ab
ſchluß des Erweiterungsbaues von Koöln wird die
deutſche Weſtgrenze fortiftcatoriſch als nach allen
Richtungen vollſtändig geſtchert erachtet werden
können. Für die Oſtgrenze werden nach den be
treffenden Mittheilungen Feſtungsbauten für Königs
berg, Poſen und Thorn beabſichtigt. Unter den
Küſtenbefeſtigungsbauten ſollen die Landbefeſtigung
von Wilhelmshafen und die Fertigſtellung von
Friedrichsort im Kriegshafen von Kiel beſonders

gefördert werden.
Wiederholt iſt hier ſchon früher darauf ver

wieſen worden, daß faſt vom Beginn der gegen
wärtigen ruſſtſchtürkiſchen Verwickelung ab die Be
urtheilung der ruſſiſchen Wehrzu ſtände und
der bisher erfolgten ruſſiſchen Rüſtungs
maßregeln gerade überwiegend von Seiten der
deutſchen Milikärorgane eine wenig günſtige ge
weſen iſt. Je länger, je mehr ſcheinen ſich aber
die zum Theil ſehr herben Urtheile, welche die
ruſſiſchen Kriegsvorbereitungen und Wehreinrichtun
gen in den betreffenden Organen erfahren haben,
in Hinſicht ihrer Begründung vollſtändig beſtäti
gen zu wollen. Das Eintreten des Frühjahrs
ſteht unmittelbar bevor, und die politiſche Lage iſt,
mag nun eine Vereinbarung zwiſchen Rußland
und England erfolgen oder nicht, zur Zeit ſicher
nicht minder ſchwierig und geſpannt als im vori
gen Herbſt. Gegenüber dieſer Lage kann jedoch
die Frage, ob ſich Rußland jetzt mehr als bei Ein
kritt des vorigen Winters zum Kriege vorbereitet
beſindet, nur entſchieden verneint werden. Selbſt
nach den eigenen ruſſtſchen Berichten und den
Rußland am günſtigſten lautenden Mittheilungen
ſind im Verlaufe des Winters der ruſſiſchen Süd
armee nur vier und nach anderen Nachrichten nur
drei Jnfanteriediviſionen hinzugetreten, welche jedoch
nur die Beſtimmung beſitzen, die Beſatzung der
Küſtenplätze des Schwarzen Meeres zu übernehmen,
und von denen es überdies noch als Zweifelhaft
angeſehen werden muß, ob dieſelben ſich bereits
auf mobilem Fuße befinden. Welche Zeit aber
eine jetzt noch angeordnete ruſſtſche Mobilmachung
bis zu dem Momente ihrer Wirkſamkeit in Anſpruch
nehmen würde, hat die Aufſtellung der ruſſiſchenwie viſiciös geſchrieben wird, offenbar nur eine

c ad giebt. der Kächllchen. Rr.

Sudarmee bereits ausgewieſen. Dieſem Sachver



land kann zur Zeit gar keinen Krieg führen eine
mindeſtens bedingte und ungefähre Berechtigung.
Wenn daſſelbe ſchließlich aber doch noch zum Kriege
ſchreiten ſollte, ſo würden ſeine Kriegsausſichten
ſicher vorerſt noch als ſehr wenig günſtig gefaßt
werden müſſen.

Hrientaliſche Angelegenhetken.

Türkei. Wie verlautet ſoll der

den Hof von Petersburg betraut werden.
Die montenegriniſchen Delegirten

haben am Sonnabend mit dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Savfet Paſcha, eine

Savfet Paſcha erklärte den
ſelben, daß die Pforte demnächſt einen definitiven
Beſchluß in Bezug auf die Forderungen Monte-
negros faſſen und ihn den montenegriniſchen Dele

girten bekannt geben werde.
Es verlautet, daß Montenegro ſich mit

der Abtretung eines Theils des Diſtricts von

Conferenz gehabt.

Nikſic zufrieden geben wolle
Der Correſpondent der „Trib.“ ſchließt ſeinen

letzten Bericht aus Konſtantinopel mit folgenden,
die Situation in der Türkei, gewiß ſehr bezeichnen
den Sätzen Klarer als dadurch, daß die vollſtändig
unſelbſtſtändige türkiſche Deputirtenkammer über die
Verhandlungen mit Montenegro entſcheiden ſoll,
konnte die Pforte ihren Willen, den Czerna zen
gegenüber keine Conceſſionen zu machen, nich

legen. Mit Gleichmuth ſieht die muſelmänn
Welt daher auch den Londoner Verhandlungen
mögen ſie ausfallen, wie ſte wollen, der Krieg wirthſchaftlichen Hauptvereins der Pro
bricht doch aus, Gott will es, das iſt ein unab vinz Sachſen“ (der Verein beſteht aus 19 Zweig

Nach allen Seiten hin zeigen vereinen) hielt am 28. März in Halle eine Sitzung
ſich trübe Punkte, in ſämmtlichen europäiſchen Pro ab. In eingehendſter Weiſe wurde in der fünf
vinzen gährt es, Chriſten und Türken rüſten ſich ſtündigen Sißung, neben mannigfachen Vereinsan
zum Kampfe und ſelbſt ohne Rußlands Eingreifen gelegenheiten, die Generalverſammlung des Vereins,

Schon am 23. Mai von 101 Uhr ab in Merſeburg

änderliches Fatum.

würde der Friede nicht zu erhalten ſein.
das unſägliche Elend in den Vilayets treibt zum ſtattfindend, vorbereitet.
Kampfe, der in dem Fürſten der ſchwarzen Berge lich durch ihre Ausſtellung für Jmker, wie auch

Wie es heißt, wer für Gönner und Freunde der Bienenzucht von
den die Verhandlungen mit Montenegro hohem Intereſſe zit werden.
demnächſt als reſultatlos abgebrochen, und ſchon
giebt man als beſtimmt än, daß die montenegri leben ſind von dem Miniſter für landwirthſchaft
niſchen Delegirten nächſten Sonnabend abreiſen liche Angelegenheiten 2 ſilberne und 3 broncene

noch ſeinen Rückhalt findet

werden.

Rumänien. Die

die früheren Miniſter begonnen.

Roſetti wurden zurückgezogen.

Marine
miniſter Reouf Paſcha mit einer Miſſton an

Deputirtenkammer im großartigſten Maßſtabe dortſelbſt ſtattfindenden
hat die Berathung des Anklageberichts gegen Geflügel Ausſtellung überſandt worden.

Die Anklagen
gegen Cretzulesco, Carp, Cantakuzeno und Theodor Unglück ereignet.

St. (ca. 20,000,000 M)) berechnet wird. Die

franzöſiſchen Cognac oder die Erhöhung der Ein
kommenſteuer.

mächtigt. Der Papſt empfing am Sonnabend
eine aus etwa tauſend Perſonen beſtehende Pilger
ſchaar und hielt dabei eine Anſprache.

Amerika. Präſident Hayes hat die Zu

ſchoben, da Chamberlain dem Präſidenten ſchrift
lich mitgetheilt hat, daß die Entfernung derſelben
der republikaniſchen Partei von Südcaroling, welche
keine andere Mittel haben, der demokratiſchen Partei

fügen würde. Die Regierung hat dem Befehls
haber der Bundestruppen in Kolumbia (Süd-
carolina) den Befehl zugehen laſſen, das die Bun
destruppen das Regierungsgebäude zu ver
laſſen. haben.

Aus der Provinz.
Die Deputirten Verſammlung des „Bienen

Dieſelbe verſpricht, nament

Dem Geſlügelzüchterverein in Oſchers

Medaillen zur Preisvertheilung auf der zu Pfingſten

Jn Aſchersleben hat ſich ein trauriges
Wie man der „S.Ztg.“ mit

theilt, wollte der dortige allgemein beliebte Bahn-

Ausland.
Rußland. Der „Golos“

Bemühungen Rußlands zu danken.
ung zEngland. Der Text

unterzeichneten Protokolls
mente am Donnerstag
Pforte iſt derſelbe nach aus Konſtantinöpel ein gegenſeitig als Referenzen auf.
gegangenen Privalmeldungen am Montag Abend ſte ſo erlangen, werden dann um jeden Preis weiter
zugegangen und wäre darauf zur Berathung darüber verkauft die Lieferanten erhalten aber nicht einen

„Times“ Groſchen und können Nichts bekommen, da die Be
empfiehlt Rußland die Ausführung der im Pro treffenden völlig mittellos ſind.

Wenn die die Gerichte den Jnduſtrierittern ſchnell genug auf
nach Petersburg und Konſtantinopel verlegten Ver die Spur kommen und ſie unſchädlich machen
handlungen ſcheitern ſollten, würde man leicht jedenfalls iſt aber Vorſicht zu empfehlen, nament
glauben können, daß Rußland ein ſolches Reſultat lich in den Fällen, wo verſücht wird, neue Ver

Zur Vermeidung eines ſolchen bindungen anzuknüpfen.

ein Miniſterrath anberaumt. Die

tokoll übernommenen Verpflichtungen.

beabſichtigt habe.
Vorwurſes lage es im eigenen Intereſſe Rußlands
die Verſtändigung mit der Türkei nach Möglichkeit Wulff wird, wie wir vernehmen, gegen Ende
zu beſchleunigen.

Nach Unkterzeichnungdes Protokolls eröffnen.
durch die Vertreter der ſechs Großmächte fand eine voraus,
Beſprechung der fünf Botſchafter im franzöſtſchen

B B. e

erblickt in der den Zuge erfaßt zu werden retten und dabei fielen
Unterzeichnung des Protokolls ein Ein beide ſo unglücklich auf die Schienen, daß die Räder
verſtändniß der Mächte darüber, daß die Pforte des Zuges ſie buchſtäblich in Stücke zermalmten.
verpflichtet ſei, die Forderungen der Conferenz aus Bei beiden trat der Tod ſofort ein.
zuführen und eine Anerkennung der Berechtigung
Rußlands, zu Zwangsmaßregeln zu ſchreiten, falls B. Bſ.3. neuerdings eine ſog. „ſchwarze Bande“
die Pforte die Bedingungen nicht erfüllen ſollte, ganz nach engliſchem oder amerikaniſchem Muſter
unter welchen Rußland es für möglich erachte, ſeine etablirt zu haben, welche die kaufmänniſchen Kreiſe
Truppen von der türkiſchen Grenze zu entfernen. in der gefährlichſten Weiſe brandſchatzt.
Das Ende, zu dem jetzt die orientaliſche Frage dortige „Firmen“, die offenbar lediglich zu dem
gelange, ſei den energiſchen und uneigennützigen Zweck errichtet worden ſind,

des nunmehr hier ſtellungen in Holz (aus Galizien), Mehl, Poſamen
wird dem Parla tierwaaren, Spitzen, überhaupt in allen Artikeln,

vorgelegt werden. Der die man ihnen liefern mag, und geben ſich dabei

hofsinſpector Ahren d am Montag einen Paſſagier,
welcher in Gefahr ſtand, von einein heranfahren

Jn Magdeburg ſcheint ſich nach der

Mehrere

t machen nach auswärts, wo ſie nur Glauben finden, großartige Be

Die Waagren, welche

Hoffentlich werden

Halle. Der rühmlichſt bekannte Circus

dieſes Monats hier eine Reihe von Vorſtellungen
Demſelben geht ein alter guter Ruf

namentlich errang derſelbe in Leipzig,
Chemnitz, Dresden bedeutenden Erfolg.

n n d

deckung
Jtalien. Wie der „Corriere d'gtalia wiſſen ausgeſetzten Preis von 1500 Mark möchten de

will, hätte der Miniſter des Auswärtigen, Melegari, hieſigen Polizei nicht nur das Lipziger
mit Rückſicht auf die von den Clericalen in Europa und der Berliner Polizeicommiſſar, mit deſſen Hülſ
neuerdings ins Werk geſetzte Agitation, die Ver der Koffer aufgefunden wurde, ſtreitig machen
treter Jtaliens im Auslande zu den beruhigen dſten ſondern auch der hieſtge Goldarbeiter erhebt An
Erklärungen über den feſten Willen der Re ſprüche, welcher zuerſt den Ankauf der Ken
gierung, das Garantiegeſetz zu reſpectiren, er meldete

Widerſtand zu leiſten, eine ſchwere Schädigung zu H
Was denſelben zu dieſem traurigen Entſchluſſe

Deficit abſchließen, welches auf eine Million Pf. Plan vom Cultusminiſter Dr. Falk bereits
nehmigt iſt. Die Anſtalt iſt für 90 Zöglinge be

Times empfiehlt zur Ausgleichung des Ausgabe rechnet, von denen 60 im Hauſe ſelbſt und 90
überſchuſſes die Erhöhung des Eingangszolles auf der Stadt wohnen ſollen.

Wittenberg, 2. April.

Lccalnachrichten.
Merſeburg, den 4. April 1

Schulze vom Neumarkt erhängt

trieben, iſt vorläufig unbekannt.
hinterläßt eine Frau mit 8 Kindern.

aus Furcht entdeckt zu werden verſchi

Amtsvorſteher in Amendorf hier wieder
wurde.

die zu jener Zeit vollſtändig erfrorenen

Reſultat unüberlegten Handelns.

der Kaſſtrer des hieſigen Ortsvereins

zuzahlen. Der Betreffende erhält vom
ab gerechnet wöchentlich 4 Mark 50

egliedſchaft von 5 zu 5 Jahren um 1
Pfg. für jede Woche erhöht und ſomi

Höhe erreicht. Es iſt dieſe IJnvalidität

gern Veranlaſſung, auf eine der vie

zuweiſen.

geldes, Unterſtützung bei Arbeitsloſigkeit

halb auch die Jedem in die Augen
Vortheile einer ſolchen Mitgliedſchaft
erörtern zu müſſen, richten vielmehr mit

auf ihrer Hände Arbeit angewieſ

Unterſtützung angewieſen ſehen, die hier

Gelegenheit zu benutzen.
daß die oben erwähnte

recht viele Mitglieder zuführt.

ohne Nahrung und Obdach bei winterlicher hält
im Freien umhergetrieben hatte und ſchließlich von

Das Gewerkvereins Mitglied Gottfri
Schmidt vom Ortsverband der Bauhandwal
hierſelbſt iſt in der Sitzung des Centralraths
HirſchDunckerſchen Gewerkvereine zu Berlin vo
22. März d. J. als Jnvalid anerkannt un

worden, dem nunmehr 80 jährigen Schmidt ſein
ihm zuſtehende Penſton nach Verhältniß der ſaß
rigen Dauer ſeiner Mitgliedſchaft regelmäßig a
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Vermiſchtes.
Niemann ſein Gaſtſpiel auf der Leipzige
„Tannhäuſer“, eine ſeiner herborragendſten
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im Eiskeller waren

29. März.

wo die Mitglieder des königlichen Hauſes
Mhem Gottesdienſte beiwohnken, bei den Abendandachten

ſich ſo ziemlich dieſelbe Erſcheinung. Auch
für dieſen Tag eingerichteten Gottesdienſte

erſten evangeliſchen Vereinshauſe in der Tonhalle
ſehr zahlreich beſucht. Es

eint, daß das Sprüchwort „Noth lehrt beten“ ſein

das Berliner Aquarium hat dieſer Tage
um ein Chimpanſe ſeinen Einzug gehalten derſelbe

mit dem Gorilla die innigſte Freundſchaft ge

Vorgeſtern Abend wurde die
i Ala Graubindner Ortſchaft Miſox von einer Lawine heim

Heſucht, die ſo mächtig war, daß im dortigen Gaſthofe
ſämmtliche Fenſter vom bloßen Luftdruck zertrümmert

e ine und die im Gaſtzimmer anweſenden Gäſte ſich
richten Schneeſtaub wieder frei machen konnten.

Aul ſn Ein erfrorenes Dorf.
nur mit großer Mühe aus dem hereingedrungenen

Aus der Moldau wird
nd wan an M berichtet, daß in der Mitte vorigen Monats ſo furchtbare
weibliche n Schneeſtürme wütheten,
rungen n Sertehr abgeſchnitten waren.

daß ganze Gegenden von jedem
Die aus niedrigen Hütten

n Keſtehenden Dörfer waren beinahe ganz in Schnee bepen h men und in einigen ſah man nur die Kirchthürme

ht und e Den Schneeſtürmen folgte
de gern n roſt, der in

ſechstägiger
der Moldau und in der Bukovina Opfer

on an Menſchen und Thieren forderte Die Hälfte der Be
den d wohner eines kleinen moldauiſchen Dorfes fand man,

ſarkt echint als die Kälte ein wenig nachließ, erfroren. Die Dächer
traten O hatte der Sturm fortgetragen und die Unglücklichen fielen
tannt, Da h dem Hunger und Froſte zum Opfer. Man kann ſich
9 Kindern

wwehreren M

nken, welche Qualen die Uebriggebliebenen ausſtanden,
bis ihnen Seitens der Behörden Hülfe zu Theil wurde.

Gerbannte Vertheidiger.) Die beiden Moskauer
gen Gatnſ( Advokaten Bardowsk und Niekelldoff, welche vor Gericht
verden veſhne

h bei wie Wiatſa, reſp. Nertſchhnst verbannt worden.
hatte und h Jlluſtration der ruſſiſchen Freiheit!
f hier wie t
Age aus ſchen

iner Dſethn n W c einer Aiſt Wholz bei jedesmaligem Bedürfniß präſentiren.

ndelnö. mitſammt den Behältern mitgehen laſſen.

sMigle O

dal t Priſſelkow in Benußung genommen.
u

jach Wahl t oder KalmückenKibitken angewandt hatte,
bei der Kälte, als auch bei ſengender Hitze einen vor

Z Sliedſchaft an trefflichen Zufluchtsort gewährten, und da in Turkeſtan
de erhält von die HKoſakenabtheilungen in einer Stärke von 800 und
4 Na i 900 Mann bei 20 Grad R den ganzen Winter über in

h da lin ſolchen Kibitken gewohnt hatten, ohne Kranke zu haben
e und da endlich die Kibitken in vielen Beziehungen un
Jahten un vergleichlich bequemer, als Leinwandzelte, in jedem Falle

h ſo kam Dr.Jahren Gelſt riſſelkow auf den glücklichen Gedanken, die aſiatiſchen
9 Kibitken zu Militärmedicinalzwecken zu benutzen. Die

Mit

Wöht und ſt auch bedeutend billiger als dieſe ſind

Atreten eiſe

es vollſänt

eſe Indalld

awetkveteiſ

adt und pehl

eine d
ruhenden V

ſel ch Brrr 4ſelben and. an der Spiße der Kibitke, ins Freie

die Demonſtration vor der Kaſanfirche vertheidigt hatten,
ind für ihre Freimüthigkeit durch Ukas des Zaren nach

Treffliche

Koſten für jede Kibitke werden 140 Rbl. betragen
den probeweiſe hergeſtellten 150 Kibitken wird die nöthige
Anzahl Untermilitär von Orenburg nach Kiſchinew ab

ommandirt, welche die Kibitken aufzuſtellen verſtehen.
Jede Kibitke muß im Umfang 8 Faden Länge haben und
8 Pud wiegen. Auf einem Bagagewagen haben zwei

Kibitken Platz. Jn dieſen Behauſungen kann man mit
voller Gefahrloſigkeit einen Holzſtoß anzünden, der Rauch

ntweicht durch den ſogenannten Tjundjuk, eine Oeffnung
Während des

Gegen das Mitnehmen von Streichhölzern.) Schon
ſeit langer Zeit klagen Wirthe, Conditoren, Reſtaurateure
i w. darüber, daß weniger gewiſſenhafte Gäſte die

tnöwertſen nble Angewohnheit haben, ihre Reibholzdoſen mit dem
ig etftoenn ſ. Jnhalte der in den Lokalen ausgeſtellten Reibholzbehälter
men wonnen zu füllen. Jetzt hat ein ſchlauer Kopf eine ganz neue

Art von Behältern erſonnen, welche ſtets nur ein Reib

n Da werdenwiß ein äuſe wohl die langfingrigen Gäſte gleich die Streichhölzer

Die Kirgiſen-Zelte oder Kibitken aus
Filz werden bald auch bei den europäiſchen Armeen

hand d Nur Verwendung gelangen; wenigſtens ſind dieſelben be
ng des Cetit reits bei der ruſſiſchen Armee in den temporären Ho
tkoereinte ſ M ſpitälern auf Antrag des Militärmedicinalinſpectors Dr.

Da man während
e Krieges in Centralaſten und namentlich auf dem
Ortövetehs Feldzug gegen Khiwa und auf der ſamarkandſchen Ex

O jährigen S pedition anſtatt der Zelte mit größtem Vortheil Kirgiſen
die ſowohl

8 Der General-Poſtmeiſter erläßt
folgende britiſche Colonien dem allgemeinen Poſtverein
bei: Eeylon, Straits Settlements (Singapore, Penang,
Malakka), Labuan, Hongkong, Trinidad, britiſch Guayanga,
die BermudasIJnſeln, Jamaica und Mauritius nebſt
Zubehör (Seychellen, Amiranten, Jnſel Rodrignez u.
w.) Das Porto beträgt vom genannten Zeitpunkte ab
für frankirte Briefe nach dieſen Ländern 40 Pf. und für
unfrankirte Briefe 60 Pf. für je 15 Gramm, für Poſt
karten 20 Pf., für Druckſachen, Waarenproben und Ge
ſchäftspapiere 10 Pf. für je 50 Gramm. Die Einſchreibe
gebühr beträgt 20 Pf. für die Beſchaffung eines Rück
ſcheins tritt eine weitere Gebühr von 20 Pf. hinzu
Denſelben Portoſätzen unterliegen, und zwar von jetzt
ab, auch Briefſendungen aus Deutſchland nach Mandalay n
(Birma), Kaſchmir, Ladakh (KleinTübet), Kabul
(Afghaniſtan) und nach den perſiſchen Orten Teheran, b
Jspahan, Schiraz und Djulfa, ſofern deren Beförderung
über Bombay und durch Vermittelung der indiſchen Poſt g

Mohamed Baccuſch beſucht.

unterm 24. der Regent ſodann ſeine Freude und die ſeines Landes
März folgende Bekanntmachung Zum I. April treten über den Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin aus.

Der Regent knüpfte nach einer anregenden Unterhaltung
ſelbſt eine prachtvolle Ordensdecoration ſeines Hauſes
dem Prinzen um den Hals.
mehr zu der Gemahlin des Regenten in den Harem ge
führt.
ein Extrazug den Prinzen, die Prinzeſſin und das Ge
ſolge bis an die Ruinen von Karthago, wo Wagen und
eine Eskorte bereit ſtanden.
Regent gegen fünfzig Sudanneger nach dem Kasbah
Platze beordert, wo ſie ihre Tänze aufführten. Mit
eiſernen Kaſtagnetten, ſogenannten TamTams und an
deren primitiven Jnſtrumenten führten ſie eine Höllen
muſik auf. Der Nachmittag wurde zu einer Fahrt

Die Damen wurden nun

Der Bey hat nur eine Frau. Nachmittags führte

Am 20. März hatte der

ach Ariang benutzt und dort die Villa des Generals St
Bei dem Diner am Abend

rachte General Huſſein im Namen des Regenten das
Wohl des Prinzen Friedrich Carl aus, deſſen Geburtstag

efeiert wurde.

verwaltung erfolgt. Für die Sendungen nach den letzt
genannten Orten, mit Ausnahme von Mandalay. beſteht
Frankirungszwang, wobei die Frankirung nur bis zur
Ausgangsgrenze von britiſch Indien ſtattfindet. Die
Sendungen ſind mit dem Vermerk „über Brindiſt und
Bombay“ zu verſehen.

Miſitariſches
Eine der preußiſchen Armee bisher unbekannte

Einrichtung ſoll demnächſt in's Leben gerufen werden.
Es liegt nämlich in der Abſicht, eine UnterofſizierVor
ſchule zu ſchaffen. Eine deshalb dem Bundesrathe und
dem Reichstage zugegangene Denkſchrift des Kriegs
miniſters ſagt, daß es den Unteroffizierſchulen, welche
für die Ergänzung des Unteroffiziercorps des Heeres eine
ſo große Bedeutung gewonnen haben, zwar in neuerer
Zeit nicht an Erſaß gefehlt hat, die An dungen aber
nicht zahlreich genug waren, um einen nungen Maß
ſtab an die Beſchaffenheit des Erſatzes ſte zu können,
wie zur Erzielung des größtmöglichen Nur aus den
Unteroffizierſchulen nothwendig wäre. In den bürger-
lichen Kreiſen, welche den beſten Unteroffiziererſatz liefern,
iſt im Allgemeinen gebräuchlich, die Söhne nach der
Eonfirmation, alſo durchſchnittlich mit 15 Jahren, dem
künftigen Lebensberufe zuzuführen. Der Kriegsminiſter
iſt nunmehr der Anſicht, daß, wo ausgeſprochene Neigung
für die Unteroffizier Laufbahn vorhanden iſt, mit dem
bezeichneten Lebensalter Verlegenheit eintritt, da die
Eltern genöthigt ſind, ihre Söhne zunächſt eine andere
Laufbahn einſchlagen zu laſſen, in welcher dieſelben
dann entweder beſtimmt verbleiben, oder in welcher ſie
die Jahre bis zum Eintritt in das militärpflichtige
Alter mit Unluſt verbringen, was mit mannigfachen
Erfahrungen für ihre fernere Entwickelung namentlich
in ſittlicher Hinſicht verbunden iſt. Die Zöglinge der
Vorſchule ſollen nicht unter militäriſcher Disciplin ſtehen,
dagegen die Verpflichtung übernehmen, für jedes Jahr
der Ausbildung zwei Jahre im Heere zu dienen, wobei
es den Eltern frei ſteht, ihre Söhne aus der Vorſchule
zurückzunehmen, wenn ſie die Koſten der Ausbildung
in der Vorſchule erſtatten. Die UnteroffizierVorſchule
ſoll für 250 Zöglinge am J. October d. J. in Weilburg
eröffnet werden.

Aeber die Reiſe des Prinzen Carl
entnehmen wir einem Berichte der „N. Pr. Ztg. aus
Paris vom 22. März folgende Daten: Von Valetta auf
Malta begaben ſich am 16. März Mittags 1 Uhr die
Herrſchaften an Bord des „Meſſaggiere“. Bei Sonnen
auſgang des 17. März zeigte ſich beim herrlichſten Wetter
die Küſte Afrikas Mitten durch den Golf von Tunis
ging die Fahrt auf Cap Cartagine und gegen Mittag
warf der „Meſſaggiere“ I Kilometer vor Golekta, dem
Hafen von Tunis, die Anker. Bald erſchienen in den
Barken der Bey, der deutſche Generalconſul Tulin de
la Tuniſie, ferner aus Goletta der dortige deutſche Vice
eonſul Converſano und der italieniſche Viceconſul Angley,
ferner der ContreAdmiral des Bey, General Jacchia.
Die Boote brachten die Herrſchaften und das Gefolge
nach dem Empfangsgebäude des Hafens, wo der Prinz
Muſtapha Beh, ein Neffe des Regenten, durch den erſten

hat zu verkaufen

des wöthen d Aufenthalts der Truppen auf dem Embapoſten hat man
Ardeitsloſ gen n den Kibitken eiſerne Oefen in Anwendung gebracht.

nt vorall du Bei heißem Wetter wird der Tjundjuk ganz geöffnet und
m Abg a der Fils am unteren Theil der Kibitke aufgehoben.
in rn e neueſte Zeitung erſcheint in einem ExtraMit liedſcho wagon der Paeiſichahn. Auf der Fahrt von NewYork
n viele m ich San Francisco, welche ſieben Tage dauert, wird

x füt ſich und dieſelbe redigirt, geſetzt, gedruckt und auf den Stationen
die un ausgegeben. An ſämmtlichen Haltepunkten ſtehen bei

t Ankunft des Zuges Berichterſtatter bereit, welche der
all ambulaänten Redaction die neueſten Nachrichten über

mitteln, die für die originelle Zeitung fortwährend per
Draht eintreffen.

e Eine adelige, des Schreibens unkundige Dame ließ
ſehen d kürzlich bei einem Notar eine Urkunde aufnehmen. Als

Wir w m die Dame unter der Letzteren an Stelle ihrer Unterſchrift
Kreuze gemacht hatte, bat ſie den Notar, vor dieſe

v Kreuze noch „von“ zu ſchreiben!

Volkswirthſchaftliches.
8 Vom 15. Mai d. J. an werden auf den Routen

erlinOſtende, BerlinCalais und BerlinParis neue
Courirzüge eingelegt, welche durch die Art der Gepäck

beförderung ſich von den bisherigen unterſcheiden werden
eder Waggon erhält nach engliſcher Art den beſonderen
Gepäckraum, in welchem der Reiſende ſein Gepäck unter

Dragoman Conti die Herrſchaften im Namen des Bey
begrüßte. Prinz Muſtapha führte die Prinzeſſin Eliſa
bekh zu Fuß nach dem etwa 200 Schritte entfernten
Bahnhof die ganze Reiſegeſellſchaft folgte, umgeben von
Hunderten der maleriſchſten Geſtalten Auf dem Bahn
hoſe in Tunis empfing der Prinz Si Huſſein Bey, eben
falls ein Neffe des Regenten, und der General Huſſein
die Herrſchaften. Tauſende von Arabern, Beduinen,
Juden unv Negern, nur höchſt ſelten ein Europäer unter
ihnen, umgaben die Karoſſen des Bey. Die Staatskaroſſe
des Bay mit ſechs Maulthieren und eine Anzahl anderer
Wagen mit orientaliſchen Kutſchern fuhren den Prinzen,
die Prinzeſſin und das Gefolge nach dem Palaſt Dar-el
Bey oder „Haus des Bey das ganz neu für die hohen
Gäſte eingerichtet worden iſt. Dreißig Zimmer hatte der
Bey mit allem denkbaren Comfort ausſtatten laſſen.
Der Prinzeſſin Eliſabeth iſt eine ganze Front nach dem
Kasbah Platze eingeräumt. Bei der Annäherung an das
Schloß erfolgten 21 Kanonenſchüſſe unten an der Treppe
erſchien der Regent. Er führte die Prinzeſſin Eliſabeth
an der Hand nach dem Thronſaal, nachdem er deu Prin
zen wiederholentlich umarint hatte. Mohamed Es Sadok
PaſchaBey und Jnhaber des Königreichs Tunis hat die
ganze Pracht ſeines Hofes entſaltet, um den Bruder des
daiſers von Deutſchland und Königs von Preußen würdig

empfangen. ſſdir j 2ringt. Dann wird der Raum von Seiten des Stations-
ch rn

Bekanntmachung.
Die Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammtſtadt

Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, die Brandkaſſen
Beiträge für das I. Semeſter 1876 nach 8 Pfennigen
von jedem Hundert Mark der beitragspflichtigen Summe
binnen längſtens 14 Tagen an unſere Stadt Haupt
kaſſe zu entrichten. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſo
fort mit der koſtenpflichtigen Abholung dieſer Beiträge
begonnen werden.

Merſeburg, den 3. April 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die zwiſchen dem Wege vom Pulverthurme nach dem

Feldſchlößchen und dem Gotthardtsteiche belegene, der
hieſigen Stadtgemeinde gehörige Feldparzelle Nr. 10, von
1 Morgen 27 QRuthen Größe, ſoll von jetzt ab bis zum
I. October 1880 öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Sonnabend d. 7. April d. J., Vormikt. 11 Ahr,
im Communal-Büreau anberaumt und erſuchen Pacht
luſtige, ſich im Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 31. März 1877.
Der Magiſtrat.

2 Wispel Saamen-Wicken
er

Halleſche Straße.
Sonnabend den 7. April ſteht ein

ransport hochtragender und friſchmilchen
der Kühe und Kalben, ſowie auch einige
Stück ſchöne Zuchtbullen bei mir zum

Verkauf. L. Närnberger,
Merſeburg. Viehhändler.

Logis-Vermiethung.
Jm Bauunternehmer Träthner'ſchen Grundſtück in

hieſiger Karlſtraße iſt die freundlich gelegene untere
Wohnung beſt. in 2 Stuben, I gr. Kammer, Küche
Waſchhaus c. event. mit oder ohne Stallung zu 4
Pferde und 1 gr. Schuppen ſofort zu vermiethen durch
den Kr.Auct.Comm. Rindfleiſch hierſelbſt.

WohnungsVermiethung.
Eine freundlich elegene Wohnung mit kleinem Gar

ten, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Torfſtall,
Bodenkammer und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt jetzt
zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen.

Alles Nähere durch Herrn Sack, Altenburger Schülplatz.
Ein Logis (Hinterhaus), Stube, Kammer, Küche, Boden

raum, Keller, iſt zum 1. Juli, ſowie eine einzelne
Stube ſofort zu vermiethen Nußbaumalle 2b.
Ein Logis mit Pferdeſtallung, oder für Schloſſer und

andere Werkſtatt paſſend, iſt zum I. Juli zu beziehen.
Ein Logis zu 18 Thlr. zu vermiethen

Schmaleſtraße Nr. 10.
Ein Logis in II. Etage für ruhige Miether iſt
S zum 1. Juli er. zu verniethen

Burgstrasse Nr. 14.
Ein Stube mit Zubehör iſt an eine einzelne Perſon

Zu vermiethen ſogleich oder 1. Juli zu beziehen
Seitenbeutel Nr. 2.

in Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen Sand Nr. 10.

zu vermiethenWohnung iſt n
Neumarkt Nr. 71.

reiteſtraße 16 iſt eine Etage, beſtehend aus 5 Zim
e mern nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli er.
zu beziehen.

Wohnungen nebſt Kaufladen
ſind in meinem neuerbauten Wohnhauſe, Karlſtraße und
NußbaumalleeEcke, ſofort zu vermiethen und am I. Juli
zu beziehen.

Näheres ertheilt Herr Stellmachermeiſter Bauer.
B. Leutert.

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller und
allem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und

zum I. Jult zu beziehen Clobigkauer Straße 3.
K. Laue.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche
Durch eine lange Gaſſe von etwa 150

Würdenträgern ſeines Reiches und 16 Prinzen führte er

e i ſodann i rn Keller und Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt von



T

Allen meinen werthen Kunden. ſowie denen,
zum erſten Mal den hieſigen Jahrmarkt beſuchte und danke ich allen

durch ſtets gute und ſolide Wagren mir zu erhalten ſuchen.trauen uDamen Sudert Mädchen und Herrenhüte.Alle Sorten getragene Strohhüte werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen.

die mir Wohl wollen in

Stroh-

Der Verkauſs- Stand iſt wie immer alte Reſſource.

Cogis- Vermiethungen.
Die ſeither von dem Kaufmann Herrn F. A. Wirth

innegehabte ParterreWohnung ſteht anderweit zu ver
miethen.

Auch bin ich erbötig in derſelben einen Laden ein
zurichten.

Ferner iſt eine kleinere ParterreWohnung mit kleinem
Laden, früher zur Bäckerei gehörig, zu vermiethen.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße Nr. 17.
Ein Logis iſt zu vermiethen; zu erfragen

Brühl 13, eine Treppe hoch.

3 von 1000 Thalern wirdEin Kapita auf ſichere Hypothek ge
ſucht; zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ausverkauf.
Aus der Wolf ſchen Concursmaſſe ſollen

Sonnabend den 7. Kpril cr.
von früh 9— 12 Uhr und Nachmittags von 3-6 Uhr,

im Wolff' ſchen Laden am Roßmarkt
nachſtehende Waaren gegen baare Zahlung freihändig
verkauft werden.

Glühwein in Flaſchen mit 50 Pf. La Conſtantia
Cigarren Nr. 15, 100 Stück 1 Mk. 50 Pf, Trabucos
Cigarren Nr. 16, 100 Stück 1 Mk. 20 Pf. La Novia
Cigarren Nr. 416, 100 Stück 1 Mk. 20 Pf. Schweizer
Cigarren Nr. 317, 100 Stück Mk. 2, Cigarrenſpitzen,
pr. Stück 6 15 Pf., verſchiedene Sorten Eigarretten
und EigarrettenBücher.

Reis, 4 Pfd. für 55 Pf., geſottene Hafergrütze, 4 Pfd.
für 50 Pf. ſeine Graupen, 4 Pfd. für 70 Pf., Feigen
S à Paquet 4 u. 6 Pf., SultanRoſinen, pr. Pfd.

0 Pf.
Merſeburg, den 4 April 1877.

Der Verwalter des Concurſes.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts

verkaufe ich klaren und StückenSoda zum Einkaufspreis,
vom dem echten klaren Soda à Pfd. 30 Pf.,
von dem echten StückenSoda à Pfd. 15 Pf.

desgleichen Stearin u. ParaffinLichte à Pfd. 50 Pf.
W. Uübner, Seifen-Geſchäft,

Merſeburg, Neumarkt 71.
Die Tapeten und Bonlennr Handlung

von

C. M ääGotthardtsſtraße Nr. 25,
empfiehlt für die diesjährige Saiſon die neueſten und
geſchmackvollſten Deſſins in größter Auswahl, Tapeten
von 25 Pf., Ronleaux von 1 Mark an.

Dauerhaft gepolſterte Sophas in größter Auswahl

Berlin, Strausberger Str. 26.
Wiſſenſchaftlich geprüft und beſtens empfohlen von

Director Dr. Werner, vereideter Chemiker.

M Wohnung befindet ſich von jetzt ab
Leipziger Straße II.

Halle a S.

Geschafts- Eröffnung
Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich Oelgrube

Nr. 1 ein

J m J. J toon zPelz Hut und Mützen-Geschaft
eröffnet habe und erſuche ein geehrtes Publikum von
Merſeburg und Umgegend, mich mit ihrem Bedarf gütigſt
beehren zu wollen. Mit Hochachtung

I. wehnmei deu
Kürſchner.

Auch werden Tuch und Pelzſachen während des
Sommers gegen Motken und Feuersgefahr zu Aufbe
wahrung angenommen.

Dr. Sachse.

S

e

Merſeburg t udenen, welche mir bis dato ihr Wohlwollen
Zugleich empf

üte!
und Umgebung hiermit

J.
S

e

Schwefelsäure, Salzsäure,
9 franz Terpentinöl, Kienöl, Baumöl, Leinöl Stearin-Putzöl. GIyceri

NMolzessig, Leberthran, Bischthran, Gummithran, franz. Mohnöl.
g nisse und Varbewaaren, sowie 100 Betznatron, Alaun, st. Chlork

u. S. W. in prima Qualitäten.

en gros C en dletail,Ia r ilat r.
empfiehlt billigst

chem. reine Essigsäure,

käuflich übernommen habe und daſſelbe in unveränderter Weiſe fortführen we
Unter Zuſicherung reelſter Bedienung erſuche ich ein geehrtes Publikum um

ſpruch und zeichne

Merſeburg den 30. März 1877.

Wahnhofſtraße Ar. 1,
rde.

Hochachtungsvoll

Halle a/S.

Kunetliche Zähne
neueſter Methode und Plombiren ohne Gaumenplatte
billig und ſchmerzlos unter Garantie.

Dr. Sachse, Leipziger Str. 7 II.
Sonntag den 8.

Sammelplatz

Eiſenhahnſchienen
zu Bauzwecken offerirt 100 Klg. mit 8 Mk.

LPacao unc Chocolade
Uebung

der ſtädtiſchen Jeuerwehr
Sonntag den 8. April, Morgens 72 Uhr.

Sammelplatz: Kinderplatz.

lernt, und gegenwärtig in einem eben

die ergebene Unzeige, daß ich heute vor 30 Jahre
bezeigten. Jch werde ferner bemüht ſein, Jhr Ven

ehle ich auch dieſen Jahrmarkt eine große Auswahl der neueſten Fantaſie Er

C. Kirchner aus Leipzig.

er ovrientaliſche Krieg

e e eS r S
Droguen- uncl Farbewaaren Handlung,

Scheidewasser, Benzin. ernd
nöl, Salmialc-Spirjtus
Sammtliche Lacke, Hir

alle russ, Potaselt

e e e eHierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das

Muaterial-WaarenGeſchäſt
des verſtorbenen Herrn E. Haſelich hierſelbſt,

Das
Ein junger Mann, welcher in einem größer

und Deſtillations Geſchäft en gros 0ſolchen a n

hat das weltberühmte Haus Maunier fréres à Paxis gezwungen, ſeine Zahlungen einzuſtellen Es ſt
mir gelungen, den größten Theil des coloſſalen Waarenlagers erſtaunlich billig zu aquiriren und F. den
ollen, um damit zu räumen, nachſtehende Waaren zu fabelhaften Preiſen u e

S Feinſte Pariſer Bijouterien, nals Brochen, Ohrringe, Kreuze, Medaillons, Kopf und Armſtangen, Manchetten- und Chemi I
ſettknöpſe, Ringe, Colliers, Uhrketten e. jſera vI Flacons, Fächer, Operngläſer rc. t t ſt Rez

Echte Talmi- Ketten
8 unter Garantie für 14karätige Vergoldung von e Mark.

Sodann ſind mir von der Fallitmaſſe von Rebb, Zotz C Schlawitz (Wien) feinſte A

e Lederwaaren, nals Portemonnaies, EigarrenEtuis, Brieftaſchen mit und vhne Stickerei, DamenTaſchen, Cigarren Hähte ſe
ſpitzen, Brillen, Prince-nez e. zum Verkauf für den 3. Theil des regulären Preiſes übergeben h de Etat
Shlipſe und Cravatten, Zahnſtocher, étheilig mit Federmeſſer, Handſchnhknöpſer, Ohrlöffel c. 50 Pf. nd de ſh

Weißwaaren, Hoſenträger, Manchetten, geſtickte HemdenEinſätze, i Dßzd. 3 Mk. 50 Pf. nen h

Wodernſte Kufſteckkämme für Damen. ne e
Glas, Kryſtalle, Porzellan und BronceNippes und LuxusSachen. n M d

Patentirte Wiener Geſundheits ſowie echte Britannia und ChriſtophleLöffel, Meſſer, Gabeln Abe

Suppenſchöpfer für die Hälfte des Preiſes. n n AbenDurch ſtetige Partie und Gelegenheitskäufe bin ich in den Stand geſetzt, 3- fach billiger wie Nerger
jeder Andere verkanfen zu können. Für Gediegenheit, Soſididät und event. echte Vergoldung wind n Anſpri

garantirt; meine 29 jährige Reellität bekannt. Endlich die berühmten a vo

un dern en e dhnnn enenthaltend Ohrringe, 3 Ringe, Tuchnadel, Kreuz und Medaillon, alles zuſammen mit Zugabe von Hemden W der
und Manchettenknöpfen für W 25 Pfg. ſowie 1000 unzählige andere Artikel. Winſt

Das Verkanſslokal beſindet ſich nur von Freitag bis Montag im Gaf en

hof zum goldenen Hahn, Gotthardtsſtraße. une Preiſe ſpottbillig aber ſtreng ſeſt! n n
e de gettagtAkhalhts ſchl

dies Lasl
ſt in den

tn St
Wotlenta

Meſſe in
le Wilegit
Ah ſelt,

n

net wor
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heit
n Du
e ne
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ſt
whhn Er
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Ah ſhet
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U e r un l S
der Pionier Compagnie (Freiwilligen

April 1877, Morgens
Rathshof

m Hof
M ſwden

en b n
7 un n wiihhnde

Commaſ 3 nd
eben

h

en Man nd
S en iel e Not

hn iſt wünſcht pr. 1. Juli d. J anderen e dine
S 587 oickor iebſten als Lageriſt, Stellung ln SJ. Zeiſter, Gefl. Oſſerten werden unter Chiffre E. 6 n ling
Merſeburg. lagernd Brandenburg a. H. erbeten. gen

ine Auſwartung wird geſucht in nE Burgſtraße Nr. hinWehen wurden in der Gotthardtsſtraß n ſſehes

Nr. 10 abzugeben.
Der Löſchdirector.

Geſchirrführer zwei wollene gefütterte
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben Ze

ine ſchwarz und weiß kleinkarirte
m u ä u de Clkhbik

m Deh en
San
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